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Sehr geehrter Kunde

Es freut uns, dass Sie sich für den Kauf des Programat S2 
entschieden haben. Bei diesem Gerät handelt es sich um einen 
Sinterofen für Zahnlabore, welche für die CAD/CAM-Technik 
einen entsprechenden Sinterofen benötigen. Der Programat S2 
ermöglicht das Sintern von Zirkonoxid-Materialien. Er wurde 
speziell für diese Zwecke entwickelt und konzipiert.

Das Gerät wurde nach dem heutigen Stand der Technik gebaut. 
Bei unsachgemässer Handhabung können jedoch Gefahren 
entstehen. Bitte beachten Sie dazu die entsprechenden 
Hinweise und lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg mit Ihrem Gerät.
 

Einleitung 
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1  Bestimmungsgemässe Verwendung

Zweckbestimmung

Ofen für dentale Restaurationen zum Sintern von Zirkonoxid-Materialien wie z.B. IPS e.max ZirCAD Prime.

Verwendung

Beim Programat S2 handelt es sich um einen Sinterofen für dentale Restaurationen zum Sintern von Zirkonoxid-
Materialien wie z.B. IPS e.max ZirCAD Prime.
Verwenden Sie den Programat S2 ausschliesslich für diesen Zweck. Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung, 
wie z.B. das Erwärmen von Lebensmitteln, das Brennen von anderen Werkstoffen etc., gilt als nicht bestimmungsgemäss. 
Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemässen Verwendung gehören zudem:
–  die Beachtung der Anweisungen, Vorschriften und Hinweise in der vorliegenden Bedienungsanleitung
–  die Beachtung der Anweisungen, Vorschriften und Hinweise in der Verarbeitungsanleitung zum Material
–  der Betrieb innerhalb der vorgeschriebenen Umwelt- und Betriebsbedingungen (siehe Kapitel 6)
–  die korrekte Instandhaltung des Programat S2

Zusätzliche Informationen

    Verwenden Sie keine chlor- und salzsäurehaltigen Einfärbelösungen im Progamat S2.  
Es besteht die Möglichkeit, dass durch aggressive Inhaltsstoffe die Geräteoberfläche oder einzelne Bauteile chemisch 
angegriffen oder zerstört werden.

Bei der Verwendung von chlor- und salzsäurehaltigen Einfärbelösungen können beim Aufheizen reizende Gase  
entstehen. Diese stellen für den Anwender besonders dann ein Gefahrenpotential dar, wenn infiltrierte Gerüste nicht 
ordnungsgemäss vorgetrocknet werden.

Symbole und Darstellungsmittel in dieser Dokumentation

Die Symbole in der Bedienungsanleitung erleichtern Ihnen das Auffinden wichtiger Punkte und geben Ihnen folgende 
Hinweise:

Symbol Hinweis

Bedienungsanleitung beachten

Gefahren und Risiken

Nicht zulässige Anwendung

Warnung, heisse Oberfläche (Verbrennungsgefahr)

Warnung vor Handverletzungen (Quetschgefahr)

Wichtige Information
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Warnsymbole und Gebotszeichen auf dem Gerät 

Die Symbole auf dem Gerät geben Ihnen folgende Hinweise:

Symbol Hinweis

Wechselstrom

Gleichstrom

Das Produkt ist gemäss den nationalen gesetzlichen  
Bestimmungen für die Entsorgung von elektronischen 
Geräten zu entsorgen.

Recycelbar

  
Allgemeines Warnzeichen. Achtsamkeit im Umgang mit  
dem Gerät. Bitte diese Bedienungsanleitung lesen.

Warnung, heisse Oberfläche (Verbrennungsgefahr)

Warnung vor Handverletzungen (Quetschgefahr)

Bedienungsanleitung befolgen
(Bei Nichtbefolgen der Bedienungsanleitung könnte der 
Patient oder Bediener einem Risiko ausgesetzt sein)

Dieses Kapitel ist von allen Personen, die mit dem Programat S2 arbeiten oder am Gerät Unterhalts- oder Reparaturarbeiten 
durchführen, zwingend zu lesen und die Hinweise sind zu befolgen.

Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise in Kapitel 5.

Hinweis zu den Abbildungen in der Bedienungsanleitung

Alle Abbildungen und Illustrationen in dieser Bedienungsanleitung dienen zur allgemeinen Veranschaulichung und sind für 
die Konstruktion des Gerätes in den Einzelheiten nicht massgebend. Es handelt sich um Symbolbilder, welche geringfügig 
z.B. durch Vereinfachung vom Original abweichen können.

1. Einleitung und Zeichenerklärung  
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2 Anwendung

2.1  Installation und erste Inbetriebnahme 

2.1.1  Auspacken und Lieferumfang prüfen

Gerätekomponenten aus der Verpackung nehmen und das Gerät auf einen geeigneten Tisch stellen. Bitte beachten Sie 
die Anleitung auf der Aussenverpackung.

Das Gerät hat keine speziellen Transportgriffe, kann jedoch problemlos an den seitlichen Vertiefungen am Ofenboden 
getragen werden. Prüfen Sie den Lieferumfang auf dessen Vollständigkeit (siehe Lieferumfang im Kapitel 8) und eventuelle 
Transportschäden. Falls Teile fehlen oder beschädigt sind, wenden Sie sich bitte umgehend an die Servicestelle.

Wir empfehlen Ihnen, die Verpackung für eventuelle Serviceleistungen und den fachgerechten Transport aufzubewahren.

2.1.2  Standortwahl

Das Gerät ist nur für den Gebrauch in geschlossenen Räumen innerhalb der vorgegebenen Umgebungsbedingungen 
(siehe Kapitel 6) zugelassen.
Stellen Sie das Gerät mit den Gerätefüssen auf eine geeignete, ebene Tischfläche. Achten Sie darauf, dass das Gerät frei 
und nicht in unmittelbarer Nähe von Heizkörpern oder anderen Wärmequellen steht. Beachten Sie, dass zwischen einer 
Wand und dem Gerät genügend Abstand (mind. 110 mm) für die Luftzirkulation und für die Schwenkbewegung des 
Ofenkopfes vorhanden ist. Die Montage des Abstandshalters (28) ist daher zwingend notwendig! 

Stellen Sie das Gerät so auf, dass ein genügend grosser Abstand zur Person besteht, da beim Öffnen des Ofenkopfes 
etwas Wärme abgeleitet wird.

Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Räumen aufgestellt und betrieben werden.
Das Gerät darf vor oder während des Zusammenbaus nicht an das Stromnetz angeschlossen werden.
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2.1.3 Zusammenbau des Ofens

Der Zusammenbau des Ofens ist sehr einfach und in wenigen Schritten erledigt. Bevor Sie mit dem Zusammenbau 
beginnen, prüfen Sie, ob die angegebene Spannung des Typenschildes (9) mit der vorhandenen Netzspannung 
übereinstimmt. Ist dies nicht der Fall, darf das Gerät nicht angeschlossen werden!

A. Legen Sie die Brenngut-Ablageplatte (19) auf die Rahmenplatte. 
Achten Sie dabei darauf, dass die Brenngut-Ablageplatte korrekt 
auf der Rahmenplatte aufliegt und die Gefahrensymbole von 
oben sichtbar sind.

B. Sichern Sie nun die Brenngut-Ablageplatte mit den zwei 
Befestigungsschrauben (20) inkl. der Silikonauflage. 

C. Abstandshalter anbringen
 Der Abstandshalter (28) kann nun an dem dafür vorgesehenen 

Befestigungsstift an der Geräterückseite durch kräftiges 
Dagegendrücken angebracht werden. Dieser Abstandhalter muss 
aus Sicherheitsgründen immer am Gerät angebracht sein. Sollte 
der Abstandshalter (z.B. aufgrund eines Kabelkanals) nicht 
ausreichend Platz bieten, muss der Ofen so platziert werden, 
dass sich der Ofenkopf ohne Probleme öffnen kann.

2. Anwendung  
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D. Ofenkopf montieren 
 Der Ofenkopf kann am einfachsten montiert werden, wenn die 

Ofenrückseite zum Anwender zeigt. Heben Sie den Ofenkopf mit 
beiden Händen wie auf dem Bild ersichtlich an und setzen Sie 
ihn auf die Ofenkopfhalterung. 

 Tipp: Die Montage des Ofenkopfes wird erleichtert, wenn sie 
zusammen mit einer zweiten Person durchgeführt wird.

E. Die Ofenkopfhalterung wie auf dem Bild ersichtlich aufsetzen, 
bis der Ofenkopf hörbar einrastet. Achten Sie darauf, dass die 
Montagemarkierung Ofenkopf (22) mit der Montagemarkierung 
Unterteil (23) übereinstimmt. Achten Sie darauf, dass die 
Sinterkammer und die Isolation durch die Ofenkopfmontage 
nicht beschädigt werden.

F. Abschirmband befestigen und Anschlüsse herstellen
 Verbinden Sie nun die Kabel des Ofenkopfes mit dem Ofen-

unterteil. Gehen Sie dabei wie folgt vor:
 –    Abschirmband (16) mittels Schraube befestigen
 –    Stecker Thermoelement (12) einstecken (auf korrekte  

Polung achten)
 –    Stecker Heizung (13) einstecken und drehen,  

bis ein Klicken zu hören ist
 –    Stecker Leistungselektronik (15) einstecken

G. Abdeckhaube montieren
 Wenn alle Kabel korrekt mit dem Unterteil verbunden sind,  

kann die Abdeckhaube (26) aufgesetzt werden. Anschliessend 
muss die Abdeckhaube mit der Befestigungsschraube (27) fixiert  
und gesichert werden.

2. Anwendung
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H. Weitere Anschlüsse herstellen
– Netzanschluss herstellen 
– Bitte überprüfen Sie vor dem Anschliessen, ob die Netzspannung 

mit Ihrer örtlichen Netzspannung übereinstimmt.
– Anschliessend können Sie das Netzkabel (8) mit der 

Gerätesteckdose verbinden.

 Das Gerät darf nur mit dem mitgelieferten Originalnetzkabel 
oder einem gleichwertig bemessenen Ersatznetzkabel betrieben 
werden!

2.1.4 Demontage des Ofenkopfes

Vor dem Entfernen der Abdeckhaube (26) muss das Gerät ausgeschaltet und abgekühlt sowie das Netzkabel (8) aus der 
Gerätesteckdose ausgesteckt sein.

1.  Befestigungsschraube (27) der Abdeckhaube (26) lösen und 
entfernen

2.  Abdeckhaube abnehmen
3.  Stecker Thermoelement (12) herausziehen
4.  Stecker Heizung (13) lösen und herausziehen
5.  Stecker Leistungselektronik (15) herausziehen
6.  Abschirmband (16) lösen
7.  Blattfeder mit Finger drücken und Ofenkopf gleichzeitig  

anheben und entfernen

 Tipp: Die Demontage des Ofenkopfes wird erleichtert, wenn sie 
zusammen mit einer zweiten Person durchgeführt wird.

     Der Ofenkopf muss abgekühlt (kalt) sein, bevor er entfernt wird (Brandgefahr).

2.1.5 Erste Inbetriebnahme

Beachten Sie, dass das Gerät nach dem Aufstellen eine gewisse Akklimatisationszeit (bis zu vier Stunden) brauchen kann. 
Dies vor allem dann, wenn das Gerät starken Temperaturunterschieden ausgesetzt wurde (Kondenswasserbildung).

1.  Verbinden Sie das Netzkabel (8) mit dem Leitungsnetz.
2.  Schalten Sie den Ein-/Aus-Netzschalter (6) auf der 

Geräterückseite auf die Position I.

2. Anwendung  

8 
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2. Anwendung

Grundlegende Einstellungen bei der ersten Inbetriebnahme

Beim ersten Einschalten des neuen Gerätes müssen grundlegende Einstellungen getätigt werden. Diese Einstellungen 
werden gespeichert und erscheinen nicht mehr beim nächsten Startvorgang, können aber nachträglich jederzeit im 
Einstellungsmenü geändert werden.

Schritt 1: 

Sprachauswahl

Als erste Einstellung erscheint die Sprachauswahl. Durch Berühren des Displays können die Touch-Buttons (Display-Tasten) 
bedient werden.

Wählen Sie die gewünschte Sprache mit den [Pfeil Auf/Ab] Buttons aus. Bestätigen Sie die Eingabe mit dem grünen 
 Button. Durch  Drücken des [Weiter] Buttons gelangen Sie in den nächsten Eingabe-Screen.

Schritt 2: 

Temperatureinheit auswählen

Wählen Sie die gewünschte Temperatureinheit aus.

Durch Drücken des [Weiter] Buttons gelangen Sie in den nächsten Eingabe-Screen.

Schritt 3: 

Datumsformat auswählen

Wählen Sie das Datumsformat aus.

Bestätigen Sie die Eingabe mit dem grünen Button. Durch Drücken des [Weiter] Buttons gelangen Sie in den  
nächsten Ein gabe-Screen.
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Schritt 4: 

Datum eingeben

Stellen Sie das Datum (Tag, Monat, Jahr) ein.

Bestätigen Sie die Eingabe mit dem grünen Button. Durch Drücken des [Weiter] Buttons gelangen Sie in den nächsten  
Ein gabe-Screen.

Schritt 5: 

Uhrzeit eingeben

Stellen Sie die Uhr (Stunden, Minuten, Sekunden) ein.

Bestätigen Sie die Eingabe mit dem grünen Button. Durch Drücken des [Weiter] Buttons gelangen Sie in den nächsten  
Ein gabe-Screen.

Die erste Inbetriebnahme bzw. Eingabe der Grundeinstellungen ist erfolgreich abgeschlossen. Das Gerät startet nun einen 
automatischen Selbsttest der Ofen komponenten.

Start-Anzeige und Selbsttest

Direkt nach dem Einschalten wird für einige Sekunden die Start- 
Anzeige dargestellt. Anschliessend führt das Gerät einen 
automatischen Selbsttest durch. Dabei werden die 
Ofenkomponenten einer automatischen Funktionskontrolle 
unterzogen. 

2. Anwendung  
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Folgende Funktionen werden untersucht:

Funktion  

Ofenkopftest

Der Ofenkopftest läuft

Der Ofenkopftest war erfolgreich

Der Ofenkopftest ist fehlgeschlagen.  
Bitte beachten Sie die Fehler meldung am Display

Folgende Informationen werden angezeigt:

Information  

Temperaturkalibration 

Es ist keine Temperaturkalibration des Ofens notwendig

Seit der letzten Kalibration ist schon einige Zeit verstrichen.  
Bitte führen Sie eine Kalibration durch.

Spannungsversorgung

Die Netzspannung liegt im zulässigen Bereich

Die Netzspannung liegt ausserhalb des zulässigen Bereichs

Softwareversion Es wird die aktuell installierte Softwareversion angezeigt

Bei erfolgreichem Selbsttest wird anschliessend automatisch der 
Home-Screen angezeigt. Sollte bei der Prüfung eine Fehlfunktion 
festgestellt werden, erscheint eine entsprechende Fehlermeldung 
mit Behebungshinweis. Der Signalton und die Fehlermeldung 
können mit den entsprechenden Buttons quittiert werden.

Drücken Sie den [Weiter] Button um den Selbsttest zu quittieren. 

Vor dem ersten Sintervorgang soll eine Entfeuchtung der Sinterkammer mit dem Programm P3  
(IPS e.max ZirCAD Prime Speed – Krone) durchgeführt werden.

Der Ofen sollte regelmässig aus- und wieder eingeschaltet werden, damit die automatisierten Tests  
während des Selbststests durchgeführt werden können.

2. Anwendung
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2. Anwendung  

2.2  Bedienung und Konfiguration 

2.2.1  Einführung in die Bedienung

Die Bedieneinheit

Der Programat S2 verfügt über ein Breitbild-Farbdisplay. Die intuitive Bedienung erfolgt über die Folientastatur und den 
Touchscreen. Durch leichtes Antippen des Bildschirms mit der Fingerkuppe können Touch-Buttons betätigt werden und 
das Gerät führt die gewünschte Funktion aus.

Die Benutzeroberfläche auf dem Display wird in drei Bereiche unterteilt:
1. Informationsleiste  (z.B. Anzeige der aktuellen Ofentemperatur, des gewählten Programms etc.)
2. Hauptscreen  (z.B. Sinterprogramme editieren, Einstellungen verändern etc.)
3. Navigationsleiste  (z.B. Blättern, Wechseln in höhere Ebenen etc.)

Erklärung der Tastenfunktionen

Taste Funktion

HOME
Wechsel zum „Home-Screen“ (Hauptmenü)

Ofenkopf öffnen

Ofenkopf schliessen

STOP
Ein aktives Programm kann durch einmaliges Drücken der [STOP] Taste pausiert  
und durch zweimaliges Drücken der [STOP] Taste beendet werden. 
Eine Kopfbewegung kann mit der [STOP] Taste jederzeit angehalten werden. 
Signaltöne können mit der [STOP] Taste beendet werden.

START (Start-LED)
Startet das gewählte Programm. Ein aktives Programm wird durch die  
grün leuchtende LED signalisiert.
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2. Anwendung

Erklärung der wichtigsten Touch-Buttons

Button Funktion

Blättern Links / Blättern Rechts
Mit diesen Buttons kann z.B. im Home-Screen auf die nächste Seite geblättert werden. 

Zurück mit Hinweis
Mit diesem Button wechseln Sie in die übergeordnete Menüebene. Der Button zeigt an, 
in welche Anzeige Sie wechseln, z.B. in den Home-Screen.

Schliessen
Mit diesem Button können Untermenüs geschlossen werden.

Eingabe bestätigen
Mit diesem Button kann eine Eingabe bestätigt werden.  
Erscheint der Button blassgrün, ist noch keine Eingabe erfolgt oder der eingegebene 
Wert liegt nicht im zulässigen Bereich.

Eingabe abbrechen
Mit diesem Button kann eine Eingabe abgebrochen werden. Geänderte Werte werden 
dabei nicht gespeichert.

Ein-/Aus-Button
Mit diesem Button können Funktionen ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Parameter-Button
Beim Drücken auf diese Buttons erscheint eine Listenauswahl oder ein Nummernblock 
zur Werteingabe.

Alternativ kann statt mit den Pfeil-Buttons auch mit Wischbewegungen direkt auf dem Bildschirm  
manövriert werden.

Erklärung des Nummernblocks und der Listenauswahl

Nummernblock  

Der Nummernblock ermöglicht die Eingabe und das Ändern von 
Parametern z.B. in Sinterprogrammen oder Einstellungsmenüs. Die 
Anzeige gibt zudem Auskunft über den aktuell eingestellten Wert 
sowie die minimalen und maximalen Werte.

Eine Eingabe muss mit dem grünen Button bestätigt werden. Sobald 
die Eingabe bestätigt wurde, wird der Nummernblock geschlossen. 
Erscheint der Button blassgrün, dann liegt der eingegebene Wert 
nicht im zulässigen Bereich.

Mit dem roten Button kann der Nummernblock geschlossen 
werden, ohne dass Parameter geändert werden.

Listenauswahl  

In der Listenauswahl kann mit den [Auf-/Ab-] Pfeilen der 
gewünschte Parameter gewählt werden. Eine Eingabe muss mit dem 
grünen Button bestätigt werden. Anschliessend wird die 
Listenauswahl geschlossen.

Mit dem roten Button kann die Listenauswahl geschlossen werden, 
ohne dass Parameter geändert werden.
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2. Anwendung  

Erklärung des Homescreen

Nach dem Einschalten des Gerätes gelangen Sie auf den 
Homescreen. Durch Drücken der [HOME] Taste kann von jedem 
Menüpunkt aus auf den Homescreen gewechselt werden. 

Über den Homescreen können sämtliche Funktionen des  
Programat S2 angewählt werden. Auf der ersten Seite gelangen  
Sie in die Programmanzeige-Bereiche der Ivoclar Vivadent-
Programme oder der individuellen Programme

Durch Drücken des [Pfeil] Buttons oder alternativ durch 
Wischbewegungen kann auf die nächste Seite des Homescreens 
gewechselt werden, wo weitere Funktionen zur Verfügung stehen.

Durch Drücken eines Auswahl-Buttons gelangen Sie in das jeweilige 
darunterliegende Menü (z.B. Programme, Einstellungen, Kalibration 
etc.). 

Die Punkte zwischen den Pfeilen zeigen die Seitenanzahl an.  
Die aktuelle Seite ist mit dem hellen Punkt markiert.

Erklärung der Programmanzeige

Nach Auswahl des Bereichs der Ivoclar Vivadent-Programme oder 
der individuellen Programme erreichen Sie die Programmanzeige. 
Über diese können Programme ausgewählt, gestartet und editiert 
werden.

Durch Drücken der [Pfeil] Buttons oder durch Wischbewegungen 
kann auf die nächste Seite der Programmanzeige gewechselt 
werden. Im Hauptscreen werden jeweils Programmnummer, 
Programmname und ein Hilfetext angezeigt.

Durch Drücken des [Parameter] Buttons im Bereich der 
individuellen Programme kann in die Programmparameter-Anzeige 
gewechselt werden. In dieser können Programme editiert werden.
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2. Anwendung

Erklärung der Lautsprechertöne

Grundsätzlich erfolgen alle akustischen Signale (Melodie) mit den vom Anwender einstellbaren Signaltönen und der 
Lautstärke.

Der Lautsprecherton kann grundsätzlich nur mit der [STOP] Taste beendet werden.

– Nach abgeschlossenem Selbsttest
 Um den Anwender zu informieren, dass der automatische Selbsttest erfolgreich abgeschlossen wurde, wird die 

eingestellte Melodie kurz abgespielt.
 Werden Wiedergaben mit der [STOP] Taste beendet, wird der Signalgeber ausgeschaltet und es erfolgen keine 

weiteren Signale mehr.
– Bei Fehlermeldungen
 Fehlermeldungen werden mit der Fehlermelodie (endloses Piepsen) akustisch unterstützt. Der Signalgeber kann mit 

der [STOP] Taste beendet werden, die Fehlermeldung bleibt weiterhin sichtbar. Wenn die Fehlermeldung mit dem 
entsprechenden Button beendet wird, wird auch der Signalgeber beendet.

– Bei Programmende
 Um den Anwender zu informieren, dass der Sinterprozess beendet wurde, wird ein akustisches Signal abgespielt.

Optische Betriebszustandsanzeige (OSD-Anzeige)

Die OSD-Anzeige (18) signalisiert die wichtigsten Zustände des Gerätes. Folgende Aktivitäten werden angezeigt:

Farbe Aktivität

Gelb Gerät befindet sich im Selbsttest oder ist nicht betriebsbereit

Gelb (blinkend) Informations-, Hinweis- oder Fehlermeldung

Grün Gerät ist betriebsbereit, das aktuell gewählte Programm kann gestartet werden

Hellorange Programm schliesst den Ofenkopf

Dunkelorange Programm heizt auf oder ist in der Haltezeit

Blau Programm ist in der Abkühlphase oder öffnet den Ofenkopf

Anwendercode
 Für einige Einstellungen ist aus Sicherheitsgründen die Eingabe des Anwendercodes erforderlich.  
Der Anwendercode ab Werk lautet:

                        1234
Der Anwendercode kann individuell geändert werden. Details siehe Kapitel 2.2.4.1, Einstellungen.
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2.2.2  Sinterprogramme und Programmiermöglichkeiten

2.2.2.1 Programmstruktur

Das Gerät verfügt über zwei Programmbereiche:

a.  Programme für Ivoclar Vivadent-Materialien
 Die Parameter in den Ivoclar Vivadent-Programmen sind bereits ab Werk mit den empfohlenen Materialparametern 

ausgerüstet.

 Ivoclar Vivadent-Programme können nicht editiert werden.

b.  100 freie, individuell einstellbare Programme
 Die Programme sind so ausgelegt, dass bis zu drei Heiz- und zwei Abkühlstufen eingestellt werden können.  

Die Programme können individuell benannt werden.

  Individuell geänderte Parameter in individuellen Programmen werden bei Software-Updates  
nicht auf die Werkseinstellung zurückgesetzt oder verändert!

Alle Programme sind als gleichwertige und damit vollwertige Programme verfügbar.

2.2.2.2 Programmauswahl

Nach dem Einschalten des Gerätes erscheint als erste Anzeige die 
Programmbereich-Anzeige. 

Um in ein individuelles Programm zu wechseln, öffnen Sie den 
Homescreen durch Drücken auf die [HOME] Taste. Die 
Programmauswahl erfolgt in wenigen Schritten:

Schritt 1: 

Programmbereich wählen

Schritt 2: 

Programm wählen
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2.2.2.3 Programme starten und stoppen / Betriebsanzeige

Wenn das Programm mit der [START] Taste gestartet wird, 
erscheint die Fortschrittsanzeige.
Folgende Informationen werden dargestellt:
– Informationsleiste: 
 In der Informationsleiste am oberen Displayrand werden die 

Programmnummer, der Materialname und der Programmname 
sowie die aktuelle Ofentemperatur angezeigt.

– Hauptbereich:
 Im Hauptbereich werden die ungefähr verbleibende Restzeit, ein 

Programmfortschrittsbalken sowie der Status angezeigt.

 Ein Programmstart ist nur bei geöffnetem Ofenkopf möglich.

2.2.2.4 Programme editieren

Wird in der Programm-Anzeige individueller Programme der 
[Parameter] Button gedrückt, dann öffnet sich die 
Programmparameter-Anzeige. In dieser können individuelle 
Programme editiert werden.

 Ivoclar Vivadent-Programme können nicht editiert werden.

Die Programmparameter-Anzeige dient der visuellen und übersichtlichen Darstellung der Sinterkurve.  
Folgende Informationen werden angezeigt:

1.  Informationsleiste:
–  Programmbezeichnung
–  aktuelle Ofentemperatur

2.  Sinterkurve:
–  Haltezeit
–  Temperaturanstieg, Haltetemperatur
–  Ofenkopföffnungszeit

3.  Programmoptionen:
Zusätzlich zu den in der Sinterkurve dargestellten Parametern  
stehen weitere Optionen zur Verfügung, welche durch Drücken  
auf den [Optionen] Button aktiviert werden können.  
Die Icons im Raster zeigen die aktivierten Optionen an.
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Parameter editieren

Durch Drücken auf die Sinterkurve gelangen Sie in die Parameter-
Tabellenansicht. 

In der Parameter-Tabellenansicht können Parameter verändert 
werden. Es stehen bis zu drei Heiz- (a) und zwei Kühlstufen (b) zur 
Verfügung.

Beispiel 1: Einstellen der Haltetemperatur:

Schritt 1: 

Auf den [T] Button drücken

Schritt 2: 

Gewünschte Haltetemperatur eingeben und mit  
grünem Button bestätigen

Die Haltetemperatur wurde erfolgreich geändert. Alle anderen in 
der Sinterkurve dargestellten Parameter können auf dieselbe Weise 
verändert/editiert werden. 

Automatische Plausibilitätsprüfung der Parameter

Der Sinterofen ist mit einer automatischen Plausibilitätsprüfung ausgerüstet. Die Prüfung der Parameter erfolgt bei jedem 
Programmstart. Bei widersprüchlichen Parameterkombinationen wird das Programm nicht gestartet und der dazugehörige 
Hinweis wird angezeigt.
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Beispiel 2: Anzahl der Heiz-/Kühlstufen verändern

Schritt 1:

Durch Drücken auf den [+] Button eine Heiz- oder Kühlstufe 
hinzufügen

Schritt 2: 

Durch Drücken auf den [Mülleimer] Button kann eine Heiz- 
oder Kühlstufe entfernt werden.

Durch Drücken auf den [Progamme] Button gelangen Sie wieder zur Programmparameter-Anzeige.

Programmoptionen ändern

Durch Drücken des [Optionen] Buttons öffnet sich das Menü für erweiterte Programmoptionen.

Beispiel 1: Programmschreibschutz aktivieren

Schritt 1: 

Auf den [Optionen] Button drücken

Schritt 2: 

Auf den [Schreibschutz aktivieren] Button drücken
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Schritt 3: 

Auf den [Schliessen] Button drücken, um das Optionen-Menü 
zu verlassen

Schritt 4: 

Schreibschutz wurde erfolgreich aktiviert
In der Anzeige neben dem Optionen-Button wird das Schlosssymbol 
nun angezeigt.
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2.2.2.5 Einstellbare Parameter in der Programmanzeige

t – Temperaturgradient 
Der Temperaturgradient definiert, um wie viel Grad pro Minute aufgeheizt  
bzw. gekühlt werden soll.
Bei mehrstufigen Programmen t1, t2, t3, t4 oder t5 je nach Stufe.

Wertebereich t1 in °C: 5–90 °C/min; t2–t5: 1–50 °C/min 

Wenn eine Maximaltemperatur über 1530 °C gewählt wird, darf der Temperaturanstieg maximal 10 °C/min betragen. 
Bei Start des Programms wird bei der Plausibilitätsprüfung ggf. eine Fehlermeldung ausgegeben, die darauf hinweist. 

T – Haltetemperatur
Die Haltetemperatur definiert jene Temperatur, bei welcher ein Sinterprozess 
durchgeführt wird.
Bei mehrstufigen Programmen T1, T2, T3, T4 oder T5 je nach Stufe.

Wertebereich in °C – 
T1: 700–1200 °C; 
T2: 700–1530 °C; 
T3: 700–1600 °C; 
T4 und T5: 100–1100 °C

H – Haltezeit 
Die Haltezeit gibt an, wie lange auf der Haltetemperatur gesintert wird.
Bei mehrstufigen Programmen H1, H2, H3, H oder H5 je nach Stufe.

Wertebereich: 00:00–05:00 (hh:mm)

O – Ofenkopföffnungszeit
Die Ofenkopföffnungszeit gibt an, wie lange der Ofenkopf benötigt, um sich  
am Ende des Programms bei Erreichung des freigegebenen Temperaturbereiches  
von 600 °C Grad zu öffnen.

Wertebereich: 00:15–05:00 (hh:mm)

            Aufheizen Abkühlen Öffnen
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2.2.2.6 Einstellbare Parameter im Optionen-Menü

Zusätzlich zu den in der Sinterkurve dargestellten Parametern stehen weitere Optionen zur Verfügung welche durch 
Drücken auf den [Optionen] Button aktiviert werden können. Aktive Optionen werden mit Icons im Raster neben dem 
[Optionen] Button angezeigt.

Folgende Brennprogramm-Optionen stehen zur Verfügung:

Programm-Schreibschutz
Bei aktiviertem Programm-Schreibschutz können die Programm-Parameter und 
Programm-Optionen nicht geändert werden. Dies dient vor allem dazu, 
unbeabsichtigtes Ändern des Programmes zu vermeiden. 

Einstellungsmöglichkeit: Ein/Aus

2.2.3  Programm verwalten

In der Programmanzeige auf den [Verwalten] Button drücken, um 
das Programmverwaltungs-Menü zu öffnen.

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:
– Programm auf Werkseinstellung zurücksetzen
– Produktlogo auswählen
– Materialname ändern
– Programmname ändern
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Programm auf Werkseinstellung zurücksetzen

Ein geändertes Programm kann mit dieser Funktion auf die Werkseinstellung zurückgesetzt werden.

Schritt 1:

Im Verwaltungs-Menü auf den [Ausführen] Button drücken

Schritt 2:

Durch Eingabe des Anwendercode bestätigen, dass das 
Programm zurückgesetzt werden soll

Schritt 3:

Programm wurde erfolgreich auf Werkseinstellung 
zurückgesetzt
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Produktlogo auswählen

Das Produktlogo für das aktuelle Programm kann gewählt werden.

Schritt 1:

Im Verwaltungs-Menü auf den [Produktlogo] Button drücken

Schritt 2:

Das gewünschte Produktlogo wählen und die Eingabe mit 
dem grünen Button bestätigen

Programm umbenennen

Das aktuelle Programm kann umbenannt werden.

Schritt 1:

Im Verwaltungs-Menü auf den [Programmname] Button 
drücken

Schritt 2:

Den gewünschten Programmnamen eingeben und die 
Eingabe mit dem grünen Button bestätigen
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2.2.4  Erweiterte Funktionen des Gerätes

2.2.4.1 Einstellungen

Um in das Einstellungsmenü zu gelangen, blättern Sie im Homescreen auf die zweite Seite und drücken Sie auf den 
[Einstellungen] Button.

Beispiel: Displayhelligkeit ändern

Schritt 1: 
Einstellungen öffnen
Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Einstellungen] Button drücken

Schritt 2:
Displayhelligkeit
Mit Drücken auf die [Pfeil] Buttons durch das Einstellungsmenü 
blättern, drücken Sie, bis die Einstellung «Displayhelligkeit» auf der 
Anzeige erscheint

Auf den Touch-Button in der Zeile 
«Displayhelligkeit» drücken

Schritt 3:
Displayhelligkeit ändern
Die gewünschte Displayhelligkeit in Prozent auswählen und die 
Eingabe mit dem grünen Button bestätigen oder mit dem roten 
Button abbrechen. Die Einstellung wurde geändert.

Um wieder zurück auf den Homescreen zu gelangen, drücken Sie wahlweise auf den [Home] Touch-Button in der 
Navigationsleiste oder auf die [HOME] Taste auf der Folientastatur.



30

2. Anwendung  

Folgende Einstellungen können im Einstellungsmenü geändert werden:

Temperatureinheit
     

Bei der Temperatureinheit kann zwischen °C und °F gewählt werden.

Einstellungsmöglichkeit: °C/°F

Sprache Wählen Sie die bevorzugte Betriebssprache.

Einstellungsmöglichkeit: Deutsch, Englisch, Italienisch, Französisch, Spanisch, 
Portugiesisch, Schwedisch, Niederländisch, Türkisch, Russisch, Polnisch, Kroatisch, 
Chinesisch Trad., Chinesisch Mandarin, Finnisch, Norwegisch, Slowenisch, Tschechisch, 
Slowakisch, Ungarisch, Indisch (Hindi), Japanisch, Koreanisch, Arabisch, Iranisch (Farsi), 
Serbisch

Lautstärke
   

Wählen Sie die bevorzugte Lautstärke der Signaltöne.

Einstellungsmöglichkeit: aus / 10–100 % in 10-%-Schritten

Melodie
    

Wählen Sie die bevorzugte Melodie für die Signaltöne.

Einstellungsmöglichkeit: Melodie 1 bis 20

Zeit
    

Einstellung der aktuellen Zeit

Einstellungsmöglichkeit: hh:mm:ss

Datum
   

Einstellung des aktuellen Datums

Einstellungsmöglichkeit: gemäss dem eingestellten Datumsformat

Datumsformat
   

Einstellen des Datumformats

Einstellungsmöglichkeit: dd:mm:yyyy; mm:dd:yyyy

Stromsparmodus-Automatik Hier kann der automatische Stromsparmodus aktiviert werden. Findet bei 
eingeschalteter Automatik für 15 Minuten keine Aktion auf dem Display statt, reduziert 
sich die Displayhelligkeit auf 20 %. Befindet sich das Gerät im Standby wird zusätzlich 
noch das OSD-System ausgeschaltet und der Power Save Screen angezeigt. Bei 
Berührung des Displays verschwindet der Power Save Screen, das OSD-System wird 
eingeschaltet und die benutzerdefinierte Displayhelligkeit wird wieder hergestellt.

Einstellungsmöglichkeit: ein/aus

OSD-System Hier kann die OSD-Anzeige an- oder ausgeschaltet werden

Einstellungsmöglichkeit: ein/aus

Displayhelligkeit

 

Einstellung der Displayhelligkeit

Einstellungsmöglichkeit: 20–100 % in 10-%-Schritten

Anwendercode ändern
 

Der Anwendercode kann individuell geändert werden.

Es wird empfohlen, den individuell geänderten Anwendercode zu notieren 
und separat aufzubewahren. Ein vergessener Anwendercode kann nur mit 
Hilfe des Aftersales Service zurückgesetzt werden.

Einstellungsmöglichkeit: 1000 bis 9999
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Protokollierung
   

Bei aktivierter Funktion werden nach jedem Brand die Programmdaten als 
Protokolleintrag gespeichert. Folgende Protokolleinstellungen stehen zur Verfügung:

Inaktiv: Die Protokollierung ist nicht aktiv.

PC: Am Ende eines Programmes werden die verwendeten Parameter protokolliert und 
im Gerät gespeichert. Wird der Ofen mit der PrograBase-Software verbunden, werden 
die gespeicherten Tabelleneinträge mit dem angeschlossenen Laptop/PC synchronisiert. 
Protokolle können über die PrograBase-Software editiert, gespeichert und gedruckt 
werden.

Tabelle: Am Ende des Programms werden die verwendeten Parameter protokolliert und 
im Gerät gespeichert. Die Daten können über das Diagnosemenü abgefragt werden. 
Um die Protokolldaten auf den PC zu übertragen, wird PrograBase X10 benötigt.

Einstellungsmöglichkeit: inaktiv/PC/Tabelle

Laborname

 

Hier kann der Laborname eingegeben werden. Dieser wird automatisch in Protokolle 
eingefügt.

Einstellungsmöglichkeit: Eingabe Laborname

Kalibrationsintervall Einstellung für die Benachrichtigung, wann die nächste Kalibration durchgeführt 
werden soll

Einstellungsmöglichkeit: 1/3/6/12 Monate

Werkseinstellungen laden
    

Wird diese Funktion ausgeführt, werden alle Programme und Einstellungen auf den 
Zustand vor der ersten Inbetriebnahme zurückgesetzt. Die Funktion kann nur unter 
Eingabe des Anwendercodes durchgeführt werden.

Einstellungsmöglichkeit: Ausführen

WLAN
 

Hier kann eine WLAN-Verbindung eingerichtet werden. 

 Details siehe nächstes Kapitel.

Tastenton
 

Hier kann der Tastenton aktiviert werden.

Einstellungsmöglichkeit: ein/aus

WLAN-Verbindung einrichten

Im Einstellungsmenü kann eine WLAN-Verbindung eingerichtet werden. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn 
der Programat WLAN-Stick an das Gerät angeschlossen wurde.
Das Einrichten erfolgt mit wenigen Schritten:

Schritt 1:

WLAN einschalten
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Schritt 2:

Auf den [Ausführen] Button drücken, um verfügbare WLAN-
Netzwerke anzuzeigen

Schritt 3:

Das gewünschte Netzwerk auswählen

Schritt 4:

Das WLAN-Kennwort eingeben und mit dem grünen Button 
bestätigen oder die Eingabe mit dem roten Button abbrechen

Schritt 5:

Die WLAN-Verbindung wurde erfolgreich eingerichtet.

Es werden nur 2,4-GHz-Netzwerke mit folgenden 
Sicherheitsstandards unterstützt:
– WEP 64 bit
– WEP 128 bit
– WPA-PSK TKIP
– WPA-PSK AES
– WPA2-PSK TKIP + AES
– WPA2-PSK AES

Nach dem erstmaligen Einrichten der WLAN-Verbindung verbindet sich der Ofen nach jedem Neustart 
automatisch mit dem zuletzt verbundenen Netzwerk, wenn dieses verfügbar ist.
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2.2.4.2 Informationen

Schritt 1:

Informationen öffnen
Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Informationen] Button drücken

Schritt 2:

Informationen ablesen
Informationen werden auf mehreren Seiten dargestellt, durch 
Drücken auf die [Pfeil] Buttons kann auf die nächste 
Informationsseite geblättert werden

Um wieder zurück auf den Homescreen zu gelangen, drücken Sie wahlweise auf den [Home] Button in der Navigationsleiste 
oder auf die [HOME] Taste auf der Folientastatur.

Folgende Informationen können abgelesen werden:

Seriennummer Anzeige der Seriennummer des Gerätes

Software-Version
   

Anzeige der aktuell installierten Software-Version des Gerätes, Software-Updates 
stehen unter www.ivoclarvivadent.com/downloadcenter zur Verfügung.

Letzte Kalibration Anzeige des Datums, wann die letzte Kalibration durchgeführt wurde

Netzspannung
 

Anzeige der aktuell gemessenen Netzspannung

Betriebsstunden
    

Anzeige der Betriebsstunden

Brennstunden
    
   

Anzeige der Brennstunden



34

2. Anwendung  

IP-Adresse
   

Anzeige der IP-Adresse

WLAN-IP-Adresse
   

Anzeige der WLAN-IP Adresse

Internetverbindung
   

Anzeige, ob Ofen mit dem Internet verbunden ist

MAC-Adresse
   

Anzeige der MAC-Adresse

WLAN-MAC-Adresse
   

Anzeige der WLAN-MAC-Adresse

Frequenz Anzeige der Netzfrequenz, mit welcher das Gerät betrieben wird

2.2.4.3 Temperaturkalibration

Das Thermoelement des Ofens kann je nach Betriebsart und Dauer Veränderungen unterliegen, welche die 
Ofentemperatur beeinflussen. Halbjährlich sollte eine Temperaturkalibration durchgeführt werden.

Die Kalibration mit dem Temperaturkontrollring ermöglicht die Überprüfung der Temperaturen im Temperaturbereich von 
1500 °C (MTH), welche für das Sintern in der Sinterkammer benötigt werden.
Der Temperaturkontrollring verändert während des Kalibrierungsprozesses seine Dimension durch Schrumpfung. Der 
Schwund des Temperaturkontrollringes ist ausschlaggebend für den Korrekturwert im Gerät und kann auf der 
Umrechnungstabelle (in der Beilage zum Temperaturkontrollset) abgelesen werden.
Für eine Kalibration benötigen Sie Temperaturkontrollringe, Messmittel (Messschieber) und eine Umrechnungstabelle (in 
der Beilage zum Temperaturkontrollset).

Führen Sie die Temperaturkalibration nur im kalten Zustand des Gerätes durch.

Die Temperaturkalibration erfolgt in wenigen Schritten:

Schritt 1:

Temperaturkalibration öffnen
Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Temperatur-Kalibration] Button drücken
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Schritt 2:

Temperaturkontrollring platzieren
Öffnen des Ofenkopfes durch Drücken auf die [Ofenkopf öffnen] 
Folientaste, Platzieren des Temperaturkontrollringes MTH mit der 
Einprägung nach oben mittig auf dem Sintertisch

Schritt 3:

Sintertisch mit Temperaturkontrollring platzieren
Den Sintertisch mit Hilfe der Sintertischgabel mittig in den Ofen 
legen 

Achten Sie immer darauf, dass der korrekte Temperaturkontrollring MTH verwendet wird. Die Verwendung eines 
falschen Temperaturkontrollrings kann zu Beschädigungen des Sintertischs führen.

Schritt 4:

Temperaturkalibrationsprogramm starten
Durch Drücken des [Start] Buttons das Kalibrationsprogramm starten. Auf dem Display wird die verbleibende Restzeit 
angezeigt.

Schritt 5: 

Sintertisch mit Temperaturkontrollring entnehmen
Nach dem Programmende den Sintertisch mit gesintertem 
Temperaturkontrollring vorsichtig mit der Sintertischgabel 
entnehmen und auf der Brenngut-Ablageplatte auf Raumtemperatur 
abkühlen lassen
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Schritt 6:

Durchmesser messen
Den abgekühlten Temperaturkontrollring mit der Beschriftung nach 
unten auf eine ebene Fläche legen, mit einem Messschieber ganz 
unten den exakten Durchmesser bestimmen. Achten Sie darauf, 
dass der Temperaturkontrollring an beiden Schenkeln des Mess-
schiebers exakt anliegt. Messen Sie drei mal den Durchmesser und 
drehen Sie den Ring dazwischen jeweils um 120°. Verwenden Sie 
den kleinsten Durchmesser. 
Optional kann zusätzlich die Programat Kalibrationsmesshilfe 
verwendet werden. Genauere Informationen hierzu finden Sie auf 
dem Beipackzettel der Programat Kalibrationsmesshilfe.

Schritt 7: 

Durchmesser in Umrechnungstabelle suchen
Den ermittelten Durchmesser in der Umrechnungstabelle suchen 
und die notwendige Korrektur ablesen.
Der Kalibrierwert ist jener Wert, welcher den Unterschied zwischen 
der gemessenen Ist-Temperatur und der gewünschten Soll-
Temperatur ausgleicht.

Schritt 8:

Kalibrationswert eingeben
Ist die Temperaturdifferenz grösser als 10 °C, dann kann nun der 
Korrekturwert in das Gerät übertragen werden. Die neue 
Temperaturkorrektur muss zum aktuellen Wert im Gerät addiert 
werden. Ist die Temperaturdifferenz kleiner als 10 °C, dann sollte 
keine Korrektur vorgenommen werden.

Beispiel 1: 
Aktueller Kalibrierwert im Gerät ist 7
Wert laut Umrechnungstabelle ist 6
Neuer Kalibrierwert im Gerät ist 13 (7+6) 

Beispiel 2: 
Aktueller Kalibrierwert im Gerät ist –8
Wert laut Umrechnungstabelle ist 7
Neuer Kalibrierwert im Gerät ist –1 (–8+7)

Schritt 9:

Kalibration beenden
Die Kalibration ist nun abgeschlossen. Schliessen Sie den Ofenkopf oder wählen Sie ein Programm aus.

Um wieder zurück auf den Homescreen zu gelangen, drücken Sie wahlweise auf den [Home] Button in der Navigationsleiste 
oder auf die [HOME] Taste auf der Folientastatur.
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2.2.4.4 Software-Update

Ein Software-Update kann sehr einfach mittels USB-Stick auf das Gerät aufgespielt werden. Für das Ausführen des 
Updates wird ein USB-Stick benötigt, auf dem sich eine aktuelle Software-Datei befindet. Die Software-Version auf dem 
USB-Stick muss neuer sein als die sich auf dem Gerät befindliche Software-Version (ersichtlich im Informationen-Menü). 

Software-Updates für Programat-Geräte sind gratis unter 
www.ivoclarvivadent.com/downloadcenter erhältlich.

 Möchten Sie vor einem Software-Update eine Datensicherung durchführen,  
ist dies über die PC-Software PrograBase X10 möglich.

Über die USB-Schnittstellen dürfen nur USB-Sticks/WLAN-Sticks von Ivoclar Vivadent  
angeschlossen werden (keine Hubs, Verlängerungskabel o. Ä.).

Sobald ein USB-Stick mit einer neueren Software 
angeschlossen wird, erscheint auf dem Bildschirm ein Pop-
up-Fenster, das Sie durch das Update führt.

Alternativ kann das Software-Update mit folgenden 
Schritten durchgeführt werden:

Schritt 1:

Software-Update öffnen
Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Software-Update] Button drücken

Schritt 2: 

Software-Update durchführen
Wenn ein USB-Stick mit einer Software-Datei bereits angesteckt ist, 
wird automatisch nach einer gültigen Software-Datei gesucht. 
Wenn noch kein USB-Stick angeschlossen wurde, schliessen Sie jetzt 
einen USB-Stick an das Gerät an.

Auf den [Ausführen] Button drücken



38

2. Anwendung  

Schritt 3: 

Anzeige zeigt den Fortschritt des Updates an

Schritt 4:

Software-Update beenden
Folgende Meldungen werden angezeigt:

Software-Update erfolgreich

Software-Update fehlgeschlagen

Um das Software-Update abzuschliessen, schaltet sich das Gerät im Anschluss an das Update  
automatisch aus und wieder ein.

Wichtige Information

Bitte beachten Sie, dass abgeänderte Ivoclar Vivadent-Programme bei einem Software-Update  
unter Umständen überschrieben werden.  
Individuelle Programme sind davon nicht betroffen und werden nicht überschrieben.

2.2.4.5 Diagnose

Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Diagnose] Button drücken
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Im Diagnosebereich stehen folgende Funktionen zur Verfügung:
– Tastaturtest
– Fehlerliste (gespeicherte Fehlermeldungen)
– Service
– Heizungstest
– Ferndiagnose
– Protokolltabelle

Tests (Testprogramme)

–  Heizungstest
 Mit dem Heizungstest kann das Heizsystem automatisch überprüft werden (Dauer max. 10 Min.). Der Test sollte nur 

mit leerer Sinterkammer ausgeführt werden, da eine eingestellte Masse (z.B. Sintertisch) das Resultat beeinflusst.

–  Tastatur-/Touch-Test
 Bei jedem Druck auf eine Folientaste oder auf die Test-Buttons ertönt ein kurzer Signalton, um die Funktion zu 

bestätigen.

Fehlerliste

Jede angezeigte Fehlermeldung wird in der Fehlertabelle 
gespeichert. Durch Drücken der [Pfeil] Buttons kann durch die Liste 
geblättert werden. Es werden die letzten 22 Fehlermeldungen 
angezeigt.

Ferndiagnose

Die Ferndiagnosefunktion hilft Ihnen bei einem möglichen Problem mit dem Programat-Gerät und dient der erleichterten 
Kommunikation zwischen Anwendern und dem Ivoclar Vivadent Aftersales Service.

Wird die Diagnosefunktion ausgeführt, erzeugt der Sinterofen eine Diagnosedatei, welche automatisch auf einem USB-
Stick gespeichert wird. Die Datei kann per E-Mail versendet oder an einem PC mittels PrograBase X10 ausgewertet 
werden.

Die Diagnosedatei gibt Auskunft über Geräteinformationen (z.B. installierte Software-Version, eingestellte Einheiten etc.), 
Betriebsdaten (z.B. Betriebsstunden, Brennstunden etc.), Kalibrationsdaten (z.B. Kalibrierwerte, Datum der letzten 
Kalibration etc.), Testergebnisse und gespeicherte Fehlermeldungen.

Die Diagnosedatei in wenigen Schritten erzeugen:

Schritt 1:

Diagnosefunktion öffnen
Im Diagnose-Menü auf den [Ferndiagnose] Button drücken

2. Anwendung
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Schritt 2:

Diagnosedatei erzeugen
USB-Stick an das Gerät anschliessen, anschliessend auf den 
[Ausführen] Button drücken

Schritt 3:

Wurde die Diagnosedatei erzeugt, wird eine der folgenden 
Meldungen angezeigt:

Diagnosedaten-Sicherung beendet

Diagnosedaten-Sicherung fehlgeschlagen

Schritt 4:

Diagnosedatei versenden oder auswerten
USB-Stick an einen PC anschliessen. Die Datei kann nun mittels der Software PrograBase X10 ausgewertet oder an eine 
beliebige E-Mail-Adresse versendet werden.

Ist das Gerät mittels Ethernet mit einem PC verbunden, kann die Datei auch direkt von der Software PrograBase X10 
geladen, versendet oder ausgewertet werden.

Das Gerät darf nur mit dem mitgelieferten Ethernet oder einem gleichwertigen Ersatz-Ethernetkabel betrieben werden!

Protokolltabelle

Wenn im Einstellungsmenü die Protokollfunktion aktiviert wurde (siehe Kapitel 2.2.4.1), werden die letzten 20 Programme 
in der Protokolltabelle gespeichert. Die gespeicherten Protokolle können aus dieser Tabelle an einen PC gesendet oder 
gelöscht werden.

Service

Dieses Menü ist Code-geschützt und steht nur für den Ivoclar Vivadent Aftersales Service zur Verfügung.
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2.2.4.6 Reinigungsprogramm

Im Homescreen auf die zweite Seite blättern und auf den 
[Reinigungsprogramm] Button drücken

Reinigungsprogramm

Mit dem Reinigungsprogramm werden die Heizelemente gereinigt (Dauer ca. 325 Min.).  
Nach einem Reinigungsprogramm wird eine Kalibration des Gerätes empfohlen.  
Bei Problemen mit Verfärbung der Keramik empfehlen wir, die Sintertisch-Aufnahme (21) zu reinigen.
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2.3  Praktische Anwendung

Anhand eines Ivoclar Vivadent- und eines individuellen Programms wird die praktische Vorgehensweise beschrieben, um 
einen Sintervorgang durchzuführen. Vorab wird die korrekte Bestückung beschrieben.

2.3.1  Korrekte Bestückung des Ofens

Einer der wichtigsten Prozesse bei der Herstellung von Zirkonoxid-Restaurationen ist die Sinterung. Bei diesem Prozess 
verdichtet sich der poröse Weisskörper unter Einfluss von hohen Temperaturen zu einer dichtgesinterten Restauration. Erst 
durch diesen Fertigungsschritt entstehen die endgültigen Eigenschaften wie die hohe Festigkeit und die 
Lichtdurchlässigkeit. Um ein Optimum der mechanischen und optischen Eigenschaften zu erzielen, ist es zwingend 
notwendig, den Prozess bei definierten Sintertemperaturen und -zeiten durchzuführen. Zu niedrige oder zu hohe 
Sintertemperaturen bzw. zu kurze oder zu lange Sinterzeiten wirken sich negativ auf die genannten Eigenschaften aus. 
Die Sinterprogramme des Sinterofens Programat S2 von Ivoclar Vivadent sind optimal auf die optischen und mechanischen 
Eigenschaften von IPS e.max ZirCAD-Restaurationen abgestimmt und führen zu bestmöglichen Ergebnissen.  

–  Mit Färbeflüssigkeit infiltrierte Restaurationen müssen vollständig getrocknet sein, um eine Schädigung des Ofens und/
oder des Objektes zu vermeiden. 

–  Grundsätzlich werden im Ivoclar Vivadent-Programat S2-Sinterofen keine Sinterperlen zur Sinterlagerung empfohlen. 
–  Die Restaurationen dürfen sich während des Sinterns nicht berühren.
–  Die korrekte Programmauswahl ist zu beachten. 
–  Sinterhilfsmittel sind immer sauber und staubfrei zu halten, damit keine Verunreinigungen an den gesinterten 

Restaurationen auftreten. 
–  Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die passende Sinterstützstruktur zum jeweiligen Ofensystem gewählt wird.

Folgende Hinweise sollten bei der Sinterung im Programat S2 generell beachtet werden: 

–  Der Sintertisch kann vollständig mit Restaurationen bestückt werden. 
–  Die gleichzeitige Sinterung von Kronen- und Brückenrestaurationen sowie Restaurationen mit Sinterstützstruktur ist 

möglich.
–  Für eine verzugsfreie Sinterung müssen die Restaurationen gleichmässig abgestützt werden. 
–  Brückenkonstruktionen sollten nicht ausschliesslich auf den endständigen Pfeilerkronen abgestützt werden. Die 

Abstützung erfolgt vorzugsweise auf den Pontics. Die Pfeilerkronen müssen nicht zwangsläufig eine Auflage / Kontakt 
auf dem Sintertisch haben. 

–  Idealerweise sollten Brückenkonstruktionen in konzentrischen Kreisen auf dem Sintertisch positioniert werden. 
Achtung: keine Restaurationen über dem Sägeschnitt des Sintertisches platzieren! 

–  Der bestückte Sintertisch ist mit der Sintertischgabel in der vorgesehenen Position mittig im Programat S2 zu 
positionieren.
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Auflagepunkte der 
Restaurationen auf 
dem Sinter tisch

 richtig ok
  falsch

Einzelzahn- 
restaurationen 
Frontzahnbereich

Restaurationen auf die Labialfläche legen. Restaurationen auf die orale Fläche legen. Restaurationen nicht auf die Kronenränder 
stellen.

Einzelzahn- 
restaurationen 
Seitenzahnbereich

Restaurationen auf die Okklusalfläche legen. Restaurationen nicht auf die Kronenränder 
stellen.

3-gliedrige  
Frontzahn- 
restaurationen 
 

Restaurationen auf die Labialfläche legen und 
auf Abstützung des Pontics achten. Falls die 
Restauration „abkippt“, alternative Positio-
nierung wählen.  

Positionierung auf den Inzisalkanten.  
Der Pontic muss hierbei ebenfalls auf dem 
Sintertisch aufliegen.  

Restaurationen nicht ausschliesslich auf  
den marginalen Rändern abstützen.

3-gliedrige  
Seitenzahn- 
restaurationen 
 

Restaurationen abhängig von der  
Krümmung auf die bukkalen oder oralen  
Flächen legen. Pfeilerkronen benötigen nicht 
zwingend einen Kontakt zum Sintertisch.  
Der Pontic muss abgestützt sein.

Restauration nicht ausschliesslich auf den 
Kronenrändern abstützen.  
Der Pontic muss auf basaler Seite  
abgestützt werden.

Stützt der Pontic die Restauration nicht  
ab, darf die Restauration nicht auf der 
Okklusalfläche positioniert werden.

4- und mehr-
gliedrige 
Frontzahn- 
restaurationen

Restaurationen auf die Inzisalflächen legen.  
Auf Abstützung der Pontics achten.

Je nach Krümmung das Gerüst auf die Labial-
flächen legen. Alle Pontics müssen Kontakt 
zum Sintertisch haben.  
Pfeilerkronen benötigen nicht zwingend einen 
Kontakt zum Sintertisch.

Restaurationen nicht ausschliesslich auf den 
marginalen Rändern abstützen.

4- und mehr-
gliedrige  
Seiten  zahn-
restaurationen

Je nach Krümmung die Restauration auf die 
bukkalen Flächen legen. Alle Pontics müssen 
Kontakt zum Sintertisch haben. Pfeilerkronen 
benötigen nicht zwingend eine Abstützung 
auf dem Sintertisch.

Restauration nicht ausschliesslich auf den 
Kronenrändern abstützen. Die Pontics müssen 
auf basaler Seite abgestützt werden.

Stützen die Pontics die Restauration nicht ab, 
darf die Restauration nicht auf der Okklusal-
fläche positioniert werden.

Restaurationen 
mit Sinter-
stützstruktur

Restauration auf der Sinterstützstruktur  
stehend auf dem Sintertisch platzieren.

Die Restauration  kann auch auf die Sinter  -
stütz struktur/Inzisal- bzw. Okklusalflächen 
der Pontics gelegt werden. Die Sinterstütz-
struktur soll dabei zur Mitte des Sintertisches  
ausgerichtet sein.

Restauration nicht auf den Kronenrändern 
abstützen.

Beachten Sie unbedingt die unterschiedlichen Vortrocknungszeiten von ZrO2 - Objekten. Diese sind abhängig von 
der Grösse einer Restauration und von der Vortrocknungstemperatur. Genaue Angaben entnehmen Sie bitte der 
Verarbeitungsanleitung des entsprechenden Materials.
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Wenn mit Färbeflüssigkeiten gearbeitet wird, müssen verschiedene Punkte beachtet werden:

–      Die mit Färbeflüssigkeit eingefärbten Restaurationen müssen mit einem Vortrocknungsgerät ausreichend 
vorgetrocknet werden! Eine Lufttrocknung ist in diesem Fall nicht ausreichend und kann zu Sprüngen in den 
Objekten während des Sinterprozesses führen.

–      Nach dem Sinterprozess verschmutzte Stellen des Ofens mit einem weichen Tuch reinigen.
–      Bei starker Verschmutzung der Sinterkammer oder der Isolation einen Reinigungsbrand durchführen.

Programat Dosto-Tray

Mit dem Programat Dosto-Tray (103) kann die Sinterkapazität im Vergleich zum normalen Sintertisch bei den 
Standardprogrammen um bis zu 40 % erhöht werden. Somit ist dieser Sinterofen im Dentallabor noch effizienter 
einsetzbar.

Nach Beendigung des Sinterprozesses wird der Sintertisch mit der 
Sintertischgabel entnommen. Wird der Sintertisch auf der Brenngut-
Ablageplatte abgestellt, ist auf eine sichere Positionierung zu 
achten.

Verwenden Sie zur Bestückung und Entnahme des Sintertisches aus 
Sicherheitsgründen immer die Sintertischgabel.

Wichtige Information zur Vermeidung von Beschädigungen am Thermoelement  
(Temperatursensor im Ofenkopf):

Bitte beachten Sie, dass bei grossen Brückenrestaurationen in Verbindung mit der Sinterstützstruktur die korrekte 
Positionierung in der Programat S2-Sinterkammer sehr wichtig ist, um Beschädigungen am Thermoelement zu
verhindern. Eine Beschädigung des Thermoelementes macht eine exakte Brandführung unmöglich und kann zu einem 
Geräteausfall führen. Aus diesem Grund bitten wir Sie, bei der Bestückung der Sinterkammer folgende Punkte zu 
beachten.

1. Verwenden Sie bei grösseren Restaurationen mit Stützstruktur nicht den Programat Dosto-Tray-Sintertisch, 
sondern nur den Standardsintertisch.

2. Mit dem Standardsintertisch dürfen nur Restaurationen mit einer Gesamthöhe von maximal 75 mm in aufrechter 
Position (Abbildung 1) in die Sinterkammer gestellt werden.

3. Positionieren Sie die Restaurationen parallel zur roten Hilfslinie (A), wie in Abbildung 2 ersichtlich. Beachten Sie 
dabei auch, dass die Restauration nicht über diese Hilfslinie (A) positioniert wird (Abbildung 2). 

Wir bitten Sie, diese Punkte zu beachten, um eine Beschädigung des Thermoelementes zu verhindern.

21

A A A
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2.3.2  Sintervorgang mit einem Ivoclar Vivadent-Programm

Schritt 1:

Gerät einschalten
Einschalten des Gerätes mit dem auf der Rückseite befindlichen 
Hauptschalter. Das Gerät führt anschliessend einen automatischen 
Selbsttest durch.

Schritt 2:

Programmbereich wählen
Nach erfolgtem Selbsttest erscheint die Programmbereich-Anzeige. 
Nun den Bereich Ivoclar Vivadent- Programme auswählen.

Schritt 3: 

Programm auswählen
Nun erscheint die Programmanzeige aller Ivoclar Vivadent-
Programme. Nun das gewünschte Programm auswählen.

Schritt 4:

Öffnen des Ofenkopfs
Den Ofenkopf mit der [Ofenkopf öffnen] Taste öffnen

Ein Programmstart ist nur bei geöffnetem Ofenkopf möglich.
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Schritt 5:

Ofen bestücken und Programm starten
Den Sintertisch mit dem Sinterobjekt mit Hilfe der Sintertischgabel 
in den Ofen stellen und die [START] Taste drücken. Das Programm 
wird gestartet und die LED-Anzeige leuchtet grün. Auf dem Display 
wird die verbleibende Restzeit des Programms angezeigt.

Schritt 6:

Programmende
Am Ende des Programms öffnet der Ofenkopf automatisch. 
Nun den Sintertisch mit der mitgelieferten Sintertischgabel entnehmen und diesen auf der Brenngut-Ablageplatte 
platzieren. 
Lassen Sie die Restaurationen abkühlen, bevor Sie mit der weiteren Bearbeitung starten.  
Sobald die OSD-Anzeige grün leuchtet, steht der Ofen für den nächsten Programmstart zur Verfügung.
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2.3.3  Sintervorgang mit einem individuellen Programm

Schritt 1:

Gerät einschalten
Das Gerät mit dem auf der Rückseite befindlichen Hauptschalter 
einschalten. Das Gerät führt anschliessend einen automatischen 
Selbsttest durch.

Schritt 2:

Programmbereich wählen
Den Programmbereich für individuelle Programme auswählen

Schritt 3:

Programm wählen
Mit den [Pfeil] Buttons das gewünschte individuelle Programm 
wählen

Schritt 4:

Parameter eingeben
Ihre individuellen Parameter eingeben und das gewünschte 
Programm (Details siehe Kapitel 2.2.2.4) erstellen



48

2. Anwendung  

Schritt 5:

Bestücken des Ofens
Mit der [Ofenkopf öffnen] Taste den Ofenkopf öffnen und den bestückten Sintertisch in den Ofen stellen

Schritt 6:

Programm starten
[START] Taste drücken. Das Programm wird gestartet und die LED-
Anzeige leuchtet grün. Auf dem Display wird die verbleibende 
Restzeit des Programms angezeigt.

Ein Programmstart ist nur bei geöffnetem Ofenkopf möglich.

Schritt 7:

Programmende
Am Ende des Programms öffnet der Ofenkopf automatisch. Den Sintertisch mit der mitgelieferten Sintertischgabel 
entnehmen und diesen auf der Brenngut-Ablageplatte platzieren. 

Lassen Sie die Restaurationen abkühlen, bevor Sie mit der weiteren Bearbeitung starten. Sobald die OSD-Anzeige grün 
leuchtet, steht der Ofen für den nächsten Programmstart zur Verfügung.
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In diesem Kapitel wird aufgezeigt, welche Wartungs- und Reinigungsarbeiten am Programat S2 ausgeführt werden 
können. Dabei werden nur die Arbeiten aufgelistet, welche vom zahntechnischen Fachpersonal durchgeführt werden 
können. Alle übrigen Arbeiten müssen von einer anerkannten Ivoclar Vivadent-Servicestelle durch entsprechendes 
Fachpersonal durchgeführt werden.

3.1  Kontroll- und Unterhaltsarbeiten

Wann Wartungsarbeiten durchgeführt werden sollen, hängt stark von der Gebrauchsintensität und der Arbeitsweise des 
Anwenders ab. Aus diesem Grund stellen die empfohlenen Werte nur Richtwerte dar.

Gefahrenstelle Teil Wann

Überprüfen Sie, ob alle Steckverbindungen 
einwandfrei gesteckt sind.

Diverse Anschlüsse ausserhalb 
des Gerätes

Wöchentlich

Überprüfen Sie visuell, ob das Thermoelement 
nicht verbogen ist. Das Thermoelement darf 
nicht berührt werden.

Thermoelement Wöchentlich

Überprüfen Sie die Folientastatur auf optische 
Beschädigungen. Sollte die Folientastatur 
beschädigt sein, muss die Tastatur durch eine 
qualifizierte Ivoclar Vivadent-Servicestelle ersetzt 
werden.

Folientastatur Monatlich

Überprüfen Sie, ob die Ofenkopf-
Öffnungsmechanik richtig und ohne starke 
Geräuschentwicklung funktioniert.

Ofenkopf-Öffnungsmechanik Monatlich

Kontrollieren Sie, ob die Isolation Risse oder 
Beschädigungen aufweist. Falls die Isolation 
abgenutzt ist, muss diese von einer qualifizierten 
Ivoclar Vivadent-Servicestelle ersetzt werden. 
Leichte Haarrisse in der Isolation sind 
unbedenklich und haben keinen negativen 
Einfluss.

Isolation Monatlich

Temperaturkontrolle durchführen:
Mit dem Temperaturkalibrierset kann die 
Temperatur im Ofen überprüft und nachjustiert 
werden.

Sinterkammer Halbjährlich

Dieses Gerät ist für den typischen Einsatz im Dentallabor entwickelt worden. Falls das Produkt im Dauersinterbetrieb 
eingesetzt wird, muss mit einer vorzeitigen Alterung der Verschleissteile gerechnet werden. Verschleissteile sind z.B. die 
Heizung oder die Gasdruckfeder.

Verschleissteile sind von der Garantieleistung ausgenommen. Bitte beachten Sie dazu auch die verkürzten Service- und 
Wartungsintervalle.

3 Unterhalt, Reinigung, Diagnose
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3.2  Reinigungsarbeiten

Das Gerät darf wegen Verbrennungsgefahr nur im kalten Zustand gereinigt werden. Zudem dürfen keine 
Reinigungsflüssigkeiten verwendet werden. 

Vor Reinigungsarbeiten muss der Netzstecker gezogen werden.

Nicht mit Druckluft reinigen!

Folgende Teile sind gelegentlich zu reinigen:

Teil Wann Reinigungsuntensil

Brenngut-Ablageplatte Täglich Mit Reinigungspinsel*

Sintertisch-Aufnahme Täglich Mit Reinigungspinsel*

Folientastatur und Display Wöchentlich Mit trockenem, weichem Lappen

Lüftungsöffnungen Nach Bedarf Mit Reinigungspinsel*

Ofengehäuse und Ofenkopf Nach Bedarf Mit trockenem, weichem Lappen

 * Nicht mit Druckluft reinigen

Sichtkontrolle der Sinterkammer

Vor jedem Sintervorgang muss eine Sichtkontrolle der Sinterkammer vorgenommen werden. Es ist darauf zu achten, dass 
sich während des Sinterprozesses keine Fremdkörper oder Schmutzpartikel in der Sinterkammer befinden. 
Verunreinigungen entstehen unter anderem durch das Abplatzen der Oxid- bzw. Schutzschicht von der Heizelement-
oberfläche. Verunreinigungen, die so entstehen, können einen optischen Einfluss (Verfärbung) auf die Restauration 
haben. Verunreinigungen, die durch das Abplatzen der Oxidschicht entstehen, können in zwei Gruppen aufgeteilt 
werden:

Art der Verunreinigung Erscheinungsbild

Glaspartikel Auf der Isolation des 
Ofenunterteils bzw. auf der 
Aufnahme für den Sintertisch 
befinden sich gut sichtbare, 
glasig-transparente Partikel.

Feiner Glasstaub Auf der Isolation des 
Ofenunterteils und auf der 
Brenngut-Ablageplatte 
befindet sich feiner Glasstaub. 
Diese Art von Verunreinigung 
ist schwerer zu erkennen.

Werden bei der Sichtkontrolle Glaspartikel oder feiner Glasstaub bemerkt, dann ist die Sinterkammer zwingend zu 
reinigen und ein Leerlauf mit dem Programm 1 (IPS e.max ZirCAD Standard) durchzuführen. Dies erfolgt ohne Bestückung 
des Ofens mit ZrO2-Objekten.
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Reinigung der Sinterkammer

Verwenden Sie zur Reinigung den mitgelieferten Reinigungspinsel (102). Zur Reinigung darf auf keinen Fall Druckluft 
verwendet werden. Im Anschluss muss ein Leerlauf mit dem Programm 1 (IPS e.max ZirCAD Standard) durchgeführt 
werden. Bei starker Verunreinigung wird die Durchführung des Reinigungsprogramms empfohlen. Dabei muss die 
Sinterkammer leer sein.

Reinigung der Heizelemente

Mit dem Reinigungsprogramm wird die abgeplatzte Oxid- bzw. Schutzschicht auf den Heizelementen wiederhergestellt. 
Ist nach einem Reinigungsbrand noch keine gleichmässige Schutzschicht an den Heizelementen erkennbar, so können 
auch mehrere Reinigungsbrände nacheinander erforderlich sein. Dabei muss die Sinterkammer leer sein. Vor der 
Durchführung des Reinigungsprogramms die Sinterkammer reinigen.

Am linken Heizelement ist die Schutzschicht grossflächig abgeplatzt. 
Das rechte Heizelement ist in einem guten, stabilen Zustand mit 
einer intakten Oxid- bzw. Schutzschicht. Der Reinigungsbrand ist so 
oft zu wiederholen, bis die Oberfläche wieder frei von 
Verunreinigungen ist und glasig erscheint.

Error / 
Hint Nr.

Weiterarbeit 
nach Fehler 
möglich

Fehler Text Fehlermeldung

17 Netzausfall > 10s bei 
gestartetem Programm.

Ein laufendes Programm wurde für mehr als 
10s unterbrochen. Das Programm kann nicht 
fortgesetzt werden!

20 ** nein Fehler im Heizsystem Prüfen sie die Sicherung der Heizung. Ist die 
Sicherung i.O., Kontakt mit Servicestelle auf-
nehmen.

27 **,*** nein Ofenkopf kann nicht 
initialisiert werden

Ofenkopf kann nicht in Endposition gefahren 
werden. Evt. ist der Ofenkopf durch äussere 
mechanische Einflüsse blockiert! Bei Nicht-
zutreffen kontaktieren Sie ihre Servicestelle!

28 ** Ofenkopf erreicht die Soll-
Position nicht.

Kopf öffnet / schliesst nicht richtig. Ofenkopf 
wurde von Hand bewegt oder behindert. 
Bedienen sie den Ofenkopf nur mit Hilfe der 
dafür vorgesehenen Tasten!

103 Programmstart gesperrt Das Starten von Programmen ist aufgrund 
techn. Fehler nicht möglich.

107 Uhr-Einstellung Fehlerhaft 
(Datum / Uhrzeit)

Die Einstellung der Uhr ist fehlerhaft.  
Bitte stellen Sie ein korrektes Datum und eine 
korrekte Uhrzeit ein!
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700 Netzspannung ausserhalb 
des zulässigen Bereichs.

Die Netzspannung befindet sich ausserhalb 
des zulässigen Bereichs. Bitte Prüfen Sie die 
Netzspannung.

701 *** nein Abbruch des Startups durch 
einen Fehler

Der Selbsttest des Gerätes wurde durch einen 
Fehler unterbrochen. Es ist nicht möglich mit 
dem Gerät zu arbeiten! Nach der Fehlerbehe-
bung müssen Sie das Gerät aus- und wieder 
einschalten.

702 Kurzer Netzausfall bei 
gestartetem Programm.

Ein laufendes Programm wurde durch einen 
kurzen Netzausfall unterbrochen. Das Pro-
gramm wird weiter ausgeführt!

707 Falsche Netzspannung Das Gerät wird mit der falschen Netzspan-
nung betrieben. Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät mit der am Typenschild angegebenen 
Netzspannung betrieben wird.

1310 Erinnerung Kalibration Seit der letzten Kalibration ist bereits einige 
Zeit vergangen. Führen Sie demnächst eine 
Kalibration durch.

1520 SW-Update: Ungültige Datei Die gewählte Datei für das SW-Update ist 
ungültig. Das Update kann nicht durchge-
führt werden.

1522 SW-Update: Fehler während 
des Updates

Beim SW-Update ist ein Fehler aufgetreten. 
Schalten Sie das Gerät nicht aus. Kopieren Sie 
die Update Datei noch einmal auf den USB-
Stick. Versuchen Sie dann, das Update noch-
mals durchzuführen. Sollte der Fehler 
weiterhin auftreten nehmen Sie Kontakt mit 
Ihrer Servicestelle auf.

1600 T1 ungültig Geben Sie für T einen sinnvollen Wert ein.

1601 T2 < T1 Geben Sie für T einen sinnvollen Wert ein.

1602 T3 < T2 für T2 > 0,  
T3 > 0 für T2=0

Geben Sie für T einen sinnvollen Wert ein.

1603 T4 > Tx (T1, T2, T3) Geben Sie für T einen sinnvollen Wert ein.

1604 T5 > T4 Geben Sie für T einen sinnvollen Wert ein.

1605 Gradient 3 zu gross Wenn die Haltetemperatur T3 grösser als 
1530 °C ist, darf der Gradient t3 10 °C/min 
nicht überschreiten.

1613 ** Ist-Temp nach Start  
> Tx + 80°C

Achtung Übertemperatur!

1626 T ist > 700°C bei Start SP Die Sinterkammer ist zu heiss für den Start 
eines Programms.
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1659 Fehler Power Unit Power Unit Kommunikationsfehler! Kontrol-
lieren Sie die Sicherung und die Steckverbin-
dungen zum Ofenkopf. Schalten Sie dann das 
Gerät aus und wieder ein. Sollte der Fehler 
weiterhin bestehen, setzen Sie sich mit ihrer 
Servicestelle in Verbindung.

1660 Kopf öffnen ist nicht möglich Die Temperatur ist zu hoch, um den Ofenkopf 
zu öffnen. Warten Sie bis die Sinterkammer 
weiter abgekühlt ist.

1661 Netzausfall > 10s bei 
gestartetem Sinterprogramm 
in der Aufheizphase

Während der Aufheizphase ist ein langer 
Netzausfall aufgetreten. Das Programm kann 
nicht fortgesetzt werden. Bitte starten Sie das 
Programm neu.

1662 Netzausfall > 10s bei 
gestartetem Sinterprogramm 
in der kritischen 
Aufheizphase

Während einer kritischen Prozessphase ist ein 
langer Netzausfall aufgetreten. Das Programm 
kann nicht fortgesetzt werden. Die Restaura-
tion ist möglicherweise beschädigt.

*  = Ofenkopf öffnet bei diesem Fehler
**  = Ein laufendes Programm wird abgebrochen
***  = Fehler kann nicht quittiert werden; Programme können nicht gestartet werden!

3.3  Bereitschaft

Wir empfehlen, den Ofenkopf immer geschlossen zu halten, um Beschädigungen vorzubeugen.

Beim Auftreten einer der folgenden Fehler-Nummern setzen Sie sich bitte direkt mit dem Ivoclar Vivadent After Sales 
Service in Verbindung:

25 29 43 44 45 54 56 143 144

145 530 531 532 705 706 1011 1012 1013

1014 1015 1016 1017 1018 1019 1024 1028 1202

1203 1204 1207 1500 1640 1641 1645 1647 1650

1651 1652 1653 1654 1655 1656 1657 1658
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4 Was ist, wenn …

Dieses Kapitel soll Ihnen helfen, Störungen zu erkennen und sich im 
Störfall korrekt zu verhalten.

4.1  Fehlermeldungen

Das Gerät überprüft während des Betriebs laufend alle Funktionen. Wird ein Fehler erkannt, erscheint eine entsprechende 
Fehlermeldung.
Der Signalton und die Fehlermeldung können mit den entsprechenden Buttons beendet werden. Folgende Fehler können 
auftreten (bei Fragen kontaktieren Sie bitte den Ivoclar Vivadent Aftersales Service).

4.2  Technische Störungen

Diese Störungen können auftreten, ohne dass eine Fehlermeldung auf dem Display angezeigt wird.

Fehler Kontrollfrage Massnahme

Display leuchtet nicht
Ist das Gerät gemäss Bedienungs-
anleitung korrekt angeschlossen 
und eingeschaltet?

Gerät korrekt anschliessen und einschalten

Signalgeber ertönt nicht
Ist der Signalgeber eventuell  
ausgeschaltet (Lautstärke = 0)?

Lautstärke einstellen

Falsche oder unlogische  
Temperaturanzeige

Ist der Stecker Thermoelement 
korrekt angeschlossen?

Stecker Thermoelement korrekt anschliessen

Falsche oder unlogische  
Temperaturanzeige

Ist das Thermoelement  
beschädigt?

*

Risse in der Isolation

Sind die Risse klein und  
unbedeutend (Haarrisse)?

Kleine Risse in der Isolation haben keinen 
negativen Einfluss auf das Gerät

Sind die Risse sehr gross oder sind 
Teile herausgefallen?

*

Risse im Heizelement bzw. 
Heizelement gebrochen

Gibt es Risse im Heizelement bzw. 
ist ein Heizelement  
gebrochen?

Nehmen Sie das Gerät ausser Betrieb*

Sinterergebnis entspricht 
nicht den Erwartungen

Sind die Sinterparameter  
korrekt?

Programmieren Sie die Brennparameter 
entsprechend den Angaben des 
Materialherstellers

Wurde der Ofen kalibiert? Temperaturkalibration durchführen

Ist das Thermoelement  
beschädigt?

*

 *  Bei Fragen kontaktieren Sie bitte den Ivoclar Vivadent Aftersales Service.
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4. Was ist, wenn…

4.3  Reparaturarbeiten

Reparaturen dürfen nur von einer qualifizierten Servicestelle durchgeführt werden. Bitte beachten Sie dabei die Adressen der 
Servicestellen auf der Rückseite der Bedienungsanleitung.

Bei sämtlichen Reparaturversuchen innerhalb der Garantiezeit, die nicht von einer qualifizierten Servicestelle durchgeführt 
werden, erlischt die Garantie. Bitte beachten Sie dazu die Garantiebestimmungen.

Durch unzulässiges Öffnen und Entfernen von Gehäuseteilen können spannungsführende Komponenten freigelegt werden. 
Stecker können ebenfalls unter Spannung stehen. Es besteht die Gefahr eines Stromschlags.

4.3.1  Sicherung wechseln

Ein Sicherungswechsel darf nur am ausgeschalteten und stromlosen Gerät durchgeführt werden:

– Netzschalter auf Position 0 schalten und Netzstecker ziehen.
– Netzkabel vom Gerät trennen, Sicherungshalter mittels Schlitzschraubendreher öffnen
– Sicherung durch Typ entsprechend Angabe auf dem Kombischild ersetzen. Nur Originale oder gleichwertige 

Sicherungen verwenden!
– Sicherungshalter einschrauben
– Netzkabel wieder anschliessen

4.4  Werkseinstellungen laden

Siehe Kapitel 2.2.3
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5 Sicherheitshinweise

  Gefahren und 
Risiken

Es dürfen keine Flüssigkeiten oder andere Gegenstände in das 
Gerät gelangen, da dadurch ein Stromschlag verursacht werden 
kann.

Verbrennungsgefahr: die Sinterkammer darf niemals im heissen 
Zustand von Hand bestückt werden. Verwenden sie dazu bitte 
immer die Sintertischgabel (Zubehör). 
Zudem darf der Ofenkopf im heissen Zustand niemlas an der 
heissen Oberfläche angefasst werden.

Der Ofenkopf darf nicht an der Brenngut-Ablageplatte getragen 
werden.

Der Ofenkopf besitzt einen elektrischen Antrieb und muss über 
die Elektronik bedient werden. Den Ofenkopf niemals von Hand 
öffnen, da so das Getriebe beschädigt wird.

Der Ofen darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn das 
Heizelement beschädigt ist. 
Stromschlaggefahr bei Heizelementkontakt!
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5. Sicherheitshinweise

 Nicht zulässige Anwendungen

Der Sintertisch darf nicht ausserhalb der Sintertisch-Aufnahme 
platziert werden, da er sonst den Schliessvorgang des Ofenkopfes 
behindert.

Es dürfen keine Gegenstände auf den Ofenkopf oder die 
Lüftungsschlitze gestellt werden. Zudem dürfen keine 
Flüssigkeiten oder andere Gegenstände in die Lüftungsschlitze 
gelangen, da dadurch ein Stromschlag verursacht werden kann.

Den Ofen niemals ohne Sintertisch verwenden.

Das Thermoelement bitte nicht berühren.  
Vermeiden Sie Hautkontakt (Fettverschmutzung), da dadurch die 
Teile schneller zerstört werden.
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5. Sicherheitshinweise

Führen Sie keine Gegenstände in die Lüftungsschlitze ein – 
Stromschlaggefahr!

Dieses Erzeugnis enthält Keramikfasern und kann Faserstaub 
freisetzen. Blasen Sie nicht mit Pressluft den Staub in die 
Umgebung und beachten Sie dazu die weiteren Hinweise auf 
Seite 56.

    Quetsch- und 
Verbrennungsgefahr

Niemals mit der Hand oder anderen Körperteilen unter den 
Ofenkopf greifen.  
Es besteht Quetsch- und Verbrennungsgefahr.

Niemals mit der Hand, insbesondere mit dem Finger, in die 
hintere Abdeckung greifen.  
Es besteht Quetschgefahr.
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5. Sicherheitshinweise

Gefahrenstellen und Sicherheitseinrichtungen

Bezeichnung der Gefahrenstellen am Gerät:

Gefahrenstelle Art der Gefährdung

Sinterkammer Verbrennungsgefahr

Öffnungs- und Schliessmechanik Quetschgefahr

Elektrische Komponenten (Kabel und Anschlüsse) Stromschlaggefahr

Bezeichnung der Sicherheitseinrichtungen am Gerät:

Sicherheitseinrichtungen Schutzwirkung

Schutzleiter Schutz vor Brand, Stromschlag im Fehlerfall

Elektrische Sicherungen Schutz vor Brand, Stromschlag

Ofengehäuse und Abdeckungen Schutz vor Brand, Stromschlag, Verbrennung und 
Quetschung

Sich bewegende Teile nicht blockieren oder berühren. Es besteht die Möglichkeit, das Gerät zu beschädigen  
oder sich daran zu verletzen.

Sicherheitshinweise zum Betrieb

Gerät nur von befugtem und geschultem Fachpersonal betreiben lassen
–  Unbefugte Personen wie Patienten, Kinder und Tiere vom Gerät fernhalten
–  In allen Zweifelsfällen bezüglich der Sicherheit Gerät vom Netz trennen und durch geeignete Massnahmen weiteren 

Gebrauch verhindern
–  Gerät, Zubehör und Schutzeinrichtungen vor Inbetriebnahme bzw. Betrieb auf etwaige Beschädigungen untersuchen
–  Beschädigtes, nicht funktionstüchtiges Gerät oder Zubehör nicht weiterverwenden, sondern autorisierten 

Servicepartner verständigen
–  Um die Produktsicherheit und die Garantie zu gewährleisten, Gerät ausschliesslich mit Originalzubehör, insbesondere 

mit Originalnetzkabel von Ivoclar Vivadent betreiben
–  Benutzer trägt das Risiko bei Verwendung von nicht freigegebenem Zubehör
–  Um eine Beschädigung des Geräts und eine Reduzierung der Geräteleistung zu vermeiden, Reinigungsvorgaben und 

-zyklen einhalten
–  Gerät nur unbeaufsichtigt betreiben, wenn die nachfolgend beschriebenen Bedingungen zum unbeaufsichtigten 

Betrieb erfüllt werden können

Unbeaufsichtigter Betrieb

Das Gerät darf unbeaufsichtigt betrieben werden, sofern die nationalen und lokalen Gesetze sowie Verordnungen dies 
gestatten und sie eingehalten werden. Ferner müssen die Vorgaben der jeweiligen Versicherungsgesellschaft erfüllt sein.
–  Gerät niemals in stark verschmutztem Arbeitsraum verwenden
–  Gerät gegen den Eingriff von unbefugten Personen schützen
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5. Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Dieses Gerät ist gemäss Norm EN 61010-1 gebaut und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand 
verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender die Hinweise 
und Warnvermerke beachten, die in dieser Bedienungsanleitung enthalten sind.

–  Der Betreiber hat sich insbesondere mit den Warnhinweisen und den Betriebsbedingungen vertraut zu machen, um 
Schäden an Personen und Material zu vermeiden. Bei Schäden, die durch unsachgemässe Bedienung oder aufgrund 
nicht bestimmungsgemässen Gebrauchs auftreten, erlöschen jegliche Haftungs- und Garantieansprüche.

–  Vor dem Einschalten ist sicherzustellen, dass die am Gerät angegebene Betriebsspannung mit der Netzspannung 
übereinstimmt.

–  Die Netzsteckdose muss mit einem Fehlerstromschutzschalter (FI) ausgerüstet sein.
–  Der Netzstecker dient als Netztrenneinrichtung und darf nur in eine leicht zugängliche Steckdose mit Schutzkontakt 

eingeführt werden.
–  Nur die original mitgelieferte Netzanschlussleitung darf verwendet werden.
–  Nicht auf brennbaren Tisch stellen: nationale Vorschriften beachten (z.B. Abstände zu brennbaren Teilen einhalten).
–  Belüftungsöffnungen an den Seiten und an der Rückwand stets frei halten.
–  Beim Betrieb heiss werdende Teile und Partien nicht berühren. Verbrennungsgefahr!
–  Beim Entnehmen heisser Teile aus der Brennkammer (z.B. Sintertisch) darauf achten, dass jene nicht auf brennbaren 

Flächen abgestellt werden!
–  Gerät nur mit trockenem, weichem Lappen reinigen. Keine Lösungsmittel verwenden! Vor dem Reinigen Netzstecker 

herausziehen und abkühlen lassen!
–  Das Gerät muss abgekühlt sein, bevor es für einen Versand verpackt wird.
–  Für den Versand Originalverpackungen verwenden.
–  Vor einem Abgleich, einer Wartung, einer Instandsetzung oder einem Austausch von Teilen muss das Gerät von allen 

Spannungsquellen getrennt und abgekühlt sein, wenn ein Öffnen des Gerätes erforderlich ist.
–  Wenn ein Abgleich, eine Wartung oder eine Reparatur am geöffneten Gerät unter Spannung unvermeidlich ist, so darf 

dies nur durch eine elektrotechnische Fachkraft geschehen, die mit den damit verbundenen Gefahren vertraut ist.
–  Nach Wartungsarbeiten sind die Sicherheitsprüfungen (Hochspannungsfestigkeit, Schutzleiterprüfung) durchzuführen.
–  Es ist sicherzustellen, dass nur Sicherungen vom angegebenen Typ und von der angegebenen Nennstromstärke als 

Ersatz verwendet werden.
–  Nur Originalersatzteile verwenden.
–  Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist das Gerät vom Stromnetz zu trennen 

und gegen unabsichtlichen Betrieb zu sichern.
–  Wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist, so ist das Gerät vom Stromnetz zu trennen und gegen 

unabsichtlichen Betrieb zu sichern.
–  Nach längerer Lagerung bei ungünstigen Verhältnissen ist die korrekte Funktion des Gerätes zu prüfen.
–  Wenn das Gerät nicht mehr ordnungsgemäss arbeitet, so ist das Gerät vom Stromnetz zu trennen und gegen 

unabsichtlichen Betrieb zu sichern.
–  Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, ist auf eine Einsatztemperatur von +5 °C bis +40 °C zu achten.
–  Wurde das Gerät bei grosser Kälte oder hoher Luftfeuchtigkeit gelagert, ist vor Inbetriebnahme bei Raumtemperatur 

eine spannungsfreie Austrocknungs- bzw. Temperaturanpassungszeit von ca. 4 Std. einzuhalten.
–  Das Gerät ist für Höhen bis 2000 m ü. M. geprüft.
–  Das Gerät darf nur in Innenräumen verwendet werden.
–  Die Geräte werden vor dem Verlassen des Werkes über mehrere Stunden auf ihre Funktion geprüft. Es ist daher 

möglich, dass durch die Tests leichte Verfärbungen an der Isolation entstehen. Es handelt sich bei Ihrem Programat 
trotzdem um ein neues Gerät.
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5. Sicherheitshinweise

Jegliche Unterbrechung des Schutzleiters inner- oder ausserhalb des Gerätes oder das Lösen des Schutzleiteranschlusses 
kann dazu führen, dass das Gerät bei einem auftretenden Fehler für den Betreiber eine Gefahr darstellt. Absichtliche 
Unterbrechung ist nicht zulässig.

Es dürfen keine Materialien gebrannt werden, bei welchen giftige Gase entstehen.

Dieses Erzeugnis enthält Keramikfasern. Es kann Faserstaub freisetzen. Keramikstaub hat sich im Tierversuch als 
krebserregend erwiesen. Der Ausbau der Brennmuffel darf nur durch eine qualifizierte Aftersales-Service-Stelle erfolgen. 
Informationen zum Sicherheitsdatenblatt sind ebenfalls beim Aftersales Service erhältlich.

Bei schwerwiegenden Vorfällen, die im Zusammenhang mit dem Produkt aufgetreten sind, wenden Sie sich an  
Ivoclar Vivadent AG, Bendererstrasse 2, 9494 Schaan/Liechtenstein,  
Website www.ivoclarvivadent.com,  
und Ihre zuständige Gesundheitsbehörde.

Die aktuelle Bedienungsanleitung ist auf der Website der Ivoclar Vivadent AG im Downloadcenter hinterlegt  
(www.ivoclarvivadent.com).

Entsorgungshinweise

Das Produkt ist gemäss den nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen.
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6  Lager-, Aufbewahrungs- und  
Transporthinweise

Das Gerät ausschliesslich anhand der Beschreibung in dieser Bedienungsanleitung transportieren!

Um Korrosion am Gerät und eine damit verbundene Beschädigung des Geräts zu vermeiden, ist das Gerät nur innerhalb 
der zulässigen Temperaturen und Umgebungsbedingungen zu transportieren und zu lagern.

Zulässige Betriebsbedingungen

Zulässige Umgebungstemperatur +5 °C bis +40 °C

Zulässiger Feuchtigkeitsbereich Max. relative Feuchte 80 % für Temperaturen bis 31 °C, 
linear abnehmend bis 50 % relative Feuchte bei 40 °C, 
ausschliesslich Kondensation

Zulässige Betriebshöhe Für Höhen bis 2000 m ü. M. geprüft

Zulässige Transport- und Lagerbedingungen

Zulässiger Temperaturbereich –20 °C bis +65 °C

Zulässiger Feuchtigkeitsbereich Max. relative Feuchte 80 %

Zulässiger Umgebungsdruck 500 mbar bis 1060 mbar

Bitte für Transportzwecke nur die Originalverpackung mit den entsprechenden Schaumstoffeinlagen verwenden.
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7 Technische Daten

Netzanschluss 118–240 V / 50–60 Hz

Überspannungskategorie II

Verschmutzungsgrad 2

Zulässige Spannungsschwankungen ± 10 %

Max. Stromaufnahme 16 A bei 118 V
8 A bei 240 V

Werte elektrische Sicherungen 118–240 V:
T16 AH

Dimension elektrische Sicherungen Durchmesser 5 x 20 mm

Abmessungen des geschlossenen Ofens
Brennraum-Nutzmasse

Tiefe: 490 mm
Breite: 303 mm / 380 mm (mit Ablageplatte) 
Höhe: 570 mm

Durchmesser: 80 mm
Höhe: 80 mm

Max. Brenntemperatur 1600 °C

Gewicht 29 kg

Netzanschluss 118–240 V / 50–60 Hz

Überspannungskategorie II

7.1  Angewandte Normen

Der Sinterofen wurde entsprechend den folgenden Normen geprüft:

Gerätesicherheit IEC 61010-1:2010
IEC 61010-1:2010/AMD1:2016
EN 61010-1:2010/A1:2019
UL 61010-1:2012/R:2018-11
CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1:2012/A1:2018-11

Elektromagnetische Verträglichkeit EN 61010-2-010:2020
IEC 61010-2-010:2019
UL 61010-2-010:2019
CAN/CSA-C22.2 No. 61010-2-010:2019

Funkschutz / Elektromagnetische Kompatibilität EMV geprüft

Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die Einhaltung der Vorschriften verantwortlichen 
Stelle genehmigt wurden, könnten die Befugnis des Benutzers zum Betrieb des Geräts aufheben.

Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Richtlinien und den lizenzfreien RSSs von Industry Canada. 
Der Betrieb unterliegt den folgenden beiden Bedingungen:
1. Dieses Gerät darf keine störenden Interferenzen verursachen und
2. dieses Gerät muss alle empfangenen Störungen tolerieren, einschliesslich Störungen, die einen unsachgemässen 

Betrieb verursachen können.

Dieses Gerät verwendet GPLV2- und GPLV3-Komponenten. 
Die vollständige Liste kann bei Ivoclar Vivadent angefordert werden.
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- Programat S2
- Netzkabel
- Sintertisch
- Sintertischgabel
- Bedienungsanleitung
- WLAN-Kit
- USB-Stick
- Abstandshalter
- Programat Dosto-Tray
- Reinigungspinsel
- Sicherungsset 
- Sinterofen-Temperaturkontrollset – Starterkit
- Div. Zubehör und Informationsmaterial

Zubehör
627398    Sinterofen-Temperaturkontrollset MTH (1500 °C)  

(Nachfüllpackung)

8 Lieferumfang
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9 CE-Konformitätserklärung
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Version: 1
Ausgabedatum: 2021-01

Das Gerät wurde für den Einsatz im Dentalbereich entwickelt. Inbetriebnahme und 
Be dienung müssen gemäss Bedienungsanleitung erfolgen. Für Schäden, die sich aus  
anderweitiger Verwendung oder nicht sachgemässer Handhabung ergeben, übernimmt 
der Hersteller keine Haftung. Darüber hinaus ist der Benutzer verpflichtet, das Gerät 
eigenverantwortlich vor Gebrauch auf Eignung und Einsetzbarkeit für die vorgesehenen 
Zwecke zu prüfen, zumal wenn diese Zwecke nicht in der Bedienungsanleitung 
aufgeführt sind.

© Ivoclar Vivadent AG, Schaan/Liechtenstein

DE
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